
30. Jubiläumsgeneralversammlung
der Veteranen-Vereinigung Zuger
Musikvereine.
Nach der Begrüssung durch den
Präsidenten, Jakob Hausheer,
gedachten die Mitglieder ihrer im
letzten Vereinsjahr verstorbenen
Kameraden. Die Feldmusik Unterägeri
spielte zu dessen Gedenken einen
Choral.
Im Traktandum Wahlen musste der
gesamte Vorstand neu gewählt wer-
den, da die Amtsinhaber nach 9 und
mehr Jahren demissionierten. Als
Präsident wurde Peter Iten, als
Aktuarin Isabella Baumeler (beide
Feldmusik Unterägeri) und als Kassier
Walter Willisegger (Harmoniemusik
Zug) gewählt.
Beim Traktandum Ehrungen konnte
der Präsident, Jakob Hausheer, vier
Kameraden ehren, welche 50 oder
60 Jahre für die Musik da waren. Es
sind dies Alfred Karl, welcher als
CISM Veteran (60 Jahre) geehrt
wurde. Peter Schmid, Josef Elsener
und der neugewählte Kassier Walter
Willisegger konnten zu Kantonalen
Ehrenveteranen (50 Jahren) geehrt
werden.
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Nach dieser speziellen Ehrung, konn-
te der Präsident gleich zwei weitere
Ehrungen vornehmen. Ruth Ingold
erhielt für 9 Jahre Aktuarin die
Freimitgliedschaft und Werner
Geisseler für 14 Jahre Kassier die
Ehrenmitgliedschaft. Im weiteren war
Werner Geisseler in den letzten sie-
ben Jahren auch als Vereinsfähnrich
tätig. Anschliessend konnte der neu
gewählte Präsident eine weitere
Ehrung vornehmen.

Anerkennung und Dank
Der scheidende Präsident Jakob
Hausheer wurde einstimmig zum drit-
ten Ehrenpräsidenten ernannt.
Im Traktandum Varia verlangte Beat
Iten, als Vertreter des Gemeinderates
Unterägeri, das Wort um der Vete-
ranen-Vereinigung der Zuger Musik-
vereine zu gratulieren und ver-
dankte dem Vorstand seine lang-
jährige Tätigkeiten. Als Dank für die
Einladung und als Anerkennung
durfte er den obligaten Kaffee der
Gemeinde Unterägeri spendieren,
was mit einem kräftigen Applaus sei-
tens der Mitglieder verdankt wurde.
Im weiteren meldeten sich Susanne

Hofstetter
(Zuger Blasmusikverband) und
Ruth Schweizer (Vertreterin der
benachbarten kantonalen Veteranen-
Vereinigungen) zum Wort. Beide
gratulierten dem Verein zum 30-
jährigen Bestehen und überreichten
ein Präsent.
Nach einer halbstündigen Pause
eröffnete die Feldmusik Unterägeri
unter der Leitung von Markus
Brazerol den gemütlichen Teil.
Nach einem feinen Nachtessen unter-
hielten uns die vier Frauen aus
Schattdorf (Mottechugglä) und die
Wylägerer-Dorfmusig mit einem
abwechslungsreichen Programm.

Für die Veteranen-Vereinigung

Peter Iten, Präsident

Veteranen-Vereinigung der Zuger Musikvereine

Ehrungen über Ehrungen

Jakob Hausheer wurde einstimmig zum dritten
Ehrenpräsidenten gewählt.

www.zuger-blasmusikverband.ch



sich aus den Vereinen derjenigen
Musikanten, die noch in jenen frühen
Morgenstunden Pläne schmiedeten
(Menzingen, Oberägeri, Unterägeri
und Walchwil), zusammen. So kam
es, dass sich im darauf folgenden

Jahr ein
g r ö s s e r e s
Grüppchen
Musikanten
aus besagten
Vereinen in
Walchwil zu
einem ersten
lustigen Grill-

plausch trafen. Seit
jenem Sommer wandert
der Anlass, wie ein
Wanderpokal von
einem der vier Vereine
zum andern, weiter.
Diesen Sommer wurde
der Anlass von der
Feldmusik Unterägeri
organisiert und durch-

geführt. Ein bunt gemischter Trupp
fand sich an einem Samstagabend
im August beim Schützen in
Unterägeri zum fröhlichen Grill-
plausch zusammen und genoss den
schönen Sommerabend vor und im
Vereinslokal des Schützenvereins. Es
war ein lustiger und gelungener
Abend und wir freuen uns schon auf
das nächste Jahr, wenn es heisst:
MEOBUNWA in Oberägeri.

Nadja Kühni

Zuger Blasmusikverband
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Feldmusik Unterägeri

Gemeinsamer, gemütlicher Grillplausch

MEOBUNWA 2010 – ein nicht musi-
kalischer aber dennoch gemütlicher
Anlass…
Es war im Jahr 2007, am frühen
Sonntagmorgen nach dem Kanto-
nalen Musikfest in Baar, als noch

einige Musikanten nach einer fröhlich
durchfeierten Nacht beisammen sas-
sen. Die Musikanten gehörten ver-
schiedenen Blasmusik-Vereinen aus
dem Kanton Zug an und das
Musikantenhirn sinnierte darüber,
dass man sich auch mal zu einem
nicht musikalischen Anlass treffen
könnte. Meist sitzen alle nur alle paar
Jahre an einem Musikfest beisam-
men…
Rasch entstand die Idee zu einem
gemütlichen ungezwungenen Grill-
plausch. Die engagierten Personen
vereinbarten eine Initiative zu organi-
sieren und MEOBUNWA wurde ins
Leben gerufen. MEOBUNWA mag
für viele seltsam klingen, aber es han-
delt sich keineswegs um einen Begriff
aus einer fremdländischen Sprache,
wie dies vielleicht auf den ersten Blick
den Anschein hat. Der Name setzt
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Zusammen feiern und zusammen musizieren verbindet.
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Feldmusik Allenwinden

Die volksnahe FMA völkernah

In unseren Kreisen denkt man zuerst
an Ländler, Polkas und Märsche,
wenn von Volksmusik die Rede ist.
Doch was genau versteht man unter
dem Begriff «Volksmusik» wirklich?

Volksmusik ist nichts anderes als
Musik von und fürs Volk. Schon vor
Tausenden von Jahren war die Musik
Zentrum eines jeden Festes und dies
nicht nur hierzulande. In allen Teilen
der Welt wurden bei Feierlichkeiten
Lieder angestimmt, es wurden
Instrumente aus allen möglichen
Gegenständen hergestellt, zur Musik
getanzt und gefeiert. So entwickelten
sich in den verschiedenen Regionen
der Welt sehr unterschiedliche Volks-
musiktraditionen.
Durch die breite Globalisierung kennt
man heute viele Volkslieder aus ver-
schiedensten Ländern und Regionen.
Wer genau was unter Volksmusik
versteht, hängt neben der regionalen
Herkunft auch stark vom Alter und
der Bevölkerungsgruppe ab, der man
angehört.
Die Feldmusik Allenwinden beschäf-
tigt sich am diesjährigen Jahreskon-
zert mit der Volksmusik. So gehört die

Polka «Böhmischer Traum» genauso
in die Sparte Volksmusik wie das
traditionelle Volksmusikstück ‘Ma-
lojawind’ und der Marsch ‘Ceresio’

(Luganersee).
In ‘Southwest
S u m m e r ’ ,
‘Norwegian
Overture’ und
‘Slavia’ brin-
gen Ihnen die
Musikanten
Volksmus ik
aus jeglichen
Ländern der
Welt näher.

Doch auch die Italienischen Klassiker
in ‘Italo Oldies’ und eine Auswahl
von Pepe Lienhards Hits gehören zur
Volksmusik. Und nicht zu vergessen,
Musik fürs Volk sind auch die
bekannten Pop-Stücke der 80er Jahre
in ‘Eighties Flashback’.

Lassen Sie sich am 14. + 15. Januar
2011 kulturell verwöhnen, lassen
Sie sich von der vielfältigen Volks-
musik überraschen und erleben Sie
mit uns, was Musik fürs Volk im
Rahmen der Blasmusik bedeutet.
Die Feldmusik Allenwinden unter
der Leitung von Patrik Stadler freut
sich auf Ihren Besuch um 20.00 Uhr
in der Aula Allenwinden mit dem
Motto: «Volksmusik – Musik fürs
Volk».

Karin Affentranger
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Musik fürs Volk spielt die FM Allenwinden am 14. + 15. Januar 2011.

Vorschau:
Am 28. & 29. Mai 2011 feiert die
FMA ihr 90-Jahr-Jubiläum mit
gleichzeitiger Teilinstrumentierung.

Die MG Oberegg – die Showband
aus dem Appenzellerland –
sorgt am Samstagabend für ein
musikalisches Feuerwerk in der
Aula Allenwinden. Für alle die es
lieber gemütlicher mögen, lädt die
Kaffeestube mit regionaler volks-
tümlicher Unterhaltung zu heimeli-
gen Stunden.
Am Sonntag werden im Rahmen
eines Gottesdienstes die neuen
Instrumente geweiht und beim
anschliessenden Frühschoppen-
konzert mit Apéro erhalten Sie
eine musikalische Kostprobe der
neuen Instrumente.
Nach dem gemeinsamen Mittag-
essen gibt es gemütliche Unter-
haltung mit regionalen Ländler-
formationen und der Blaskapelle
Windows aus Allenwinden. Die
Kleinen werden beim Ponyreiten
und im Streichelzoo gut betreut.

Wir heissen Sie herzlich
willkommen mit uns zu feiern!

www.fm-allenwinden.ch
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Veteranen-Vereinigung der Zuger Musikvereine

Zu Besuch im Musikautomaten-Museum

Am 22. Juni 2010 trafen sich 41
Veteranen/Innen der Veteranen-
Vereinigung der Zuger Musikvereine
zur alljährlichen Tagesreise. Mit
einem Dreiachsigen, modernen
Reisecar der Firma Murer-Reisen aus
Baar ging es in Richtung Seewen-
SO. Nach einer guten Stunde
Carfahrt, kehrten wir in Sissach-BL,
Restaurant Sonne zum Kaffeehalt
und einem Gipfeli ein.
Anschliessend fuhren wir mit dem
Car weiter, via Liestal und Bubendorf-
BL, nach Seewen-SO zum Musik-
automaten-Museum, welches der
Schweizerischen Eidgenossenschaft,
Bundesamt für Kultur (BAK) gehört.
In einer speziellen Führung seitens
des Museums (von gut einer Stunde)
wurde uns allerlei über Musikauto-
maten aus der früheren Zeit, von
einem der grössten bis zum kleinsten
und ältesten Automaten vermittelt.
Anschliessend wurde im Hotel Rössli,
ebenfalls in Seewen-SO ein hervorra-
gendes Mittagessen eingenommen
und einige der Teilnehmer schwärm-
ten immer noch von den zuvor gese-
henen Musikautomaten.

Nach gemütlichen zwei Stunden
Mittagszeit ging die Carfahrt weiter.
Via Laufen-Val Terbi-Scheltenpass-
Klus-Balstal (durch vier Kantone)
nach Rothrist-AG, wo wir um 16.30
Uhr im Restaurant Rössli (so gibt es
manchmal im Leben Zufälle) zum
Zvieri-Kaffeehalt einkehrten. Nach
einer Stunde Aufenthalt in Rothrist
chauffierte uns Wendelin Murer
(ebenfalls ein aktiver Musikant und
Veteran des Zuger Blasmusikver-
bandes) wieder zurück in den Kanton
Zug, wo wir um 18.30 Uhr wieder
einheimischen Boden betreten konn-
ten.

Als Reiseteilnehmer kann ich wohl
sagen, dass alle Veteranen/Innen
einen gemütlichen und wissensrei-
chen Tag erleben durften. Ich freue
mich, im kommenden Jahr wieder mit
Euch allen, auf eine weitere Vete-
ranenreise.

Für die Veteranen-Vereinigung der

Zuger Musikvereine, Peter Iten
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Musikgesellschaft Cham

30 Jahre «Grotto della Musica»

Am Mittwoch 24.11.2010 fand
der traditionelle Chomer Märt
statt. Sein Ursprung geht auf das
im Jahr 1360 erhaltene Stadtrecht
zurück.
Die MG Cham betreibt seit nun-
mehr 30 Jahren ihr Tessiner Beizli,
das «Grotto della Musica».
Dies ist für unseren Verein ein
wichtiger Tag. Bringt es doch
einen erheblichen Beitrag in die
Vereinskasse. Ein grosser Teil der
Mitglieder hält sich diesen Tag
extra frei um mitzuhelfen.
Sei es beim Auf- und Abbau, am
Buffet, im Service, in der Küche
oder auch bei der Organisation.
Begonnen hatte alles im Schulhaus
Kirchbühl 1980. Damals noch
nicht rauchfrei, wurden die vielen
Gäste auf engem Raum bis spät
abends mit Tessiner Spezialitäten
verköstigt.
Vorzügliches Risotto mit oder ohne
Cippolata, diverse Spaghetti-
Variationen und dazu einen feinen
Merlot im Boccalino. Seit vielen
Jahren dürfen wir unsere Besucher
im grossen, angenehm klimatisier-
ten Lorzensaal bewirten.

Der Chomer Märt findet immer am
letzten Mittwoch vor dem ersten
Adventssonntag statt.

Wir freuen uns jetzt schon auf
euren Besuch im 2011!

Daniel Hürlimann

Italiens schöne Weine

Früebergstrasse 41, 6340 Baar, Tel. 041-760 67 01, utiger@utigerweine.ch, www.utigerweine.ch

ursjknobel.ch
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Die Musikgesellschaft Walchwil feierte
am Sonntag, 24. Oktober 2010 mit
einem grossen Fest ihre Fahnenweihe.
Pfarrer Mijo Rogina weihte die neue
Fahne während des Festgottesdienstes,
welcher von der Musikgesellschaft
Walchwil umrahmt wurde.
Der im Anschluss an den Gottesdienst
geplante Festumzug von der Pfarrkirche
zum Gemeindesaal konnte leider wegen
dem starken Regen nicht stattfinden. 18
Fahnendelegationen überreichten im
Gemeindesaal der neuen Fahne den
Fahnengruss. Dabei schickten alle
Vereine aus Walchwil, der Zuger
Blasmusikverband und die kantonalen
Musikveteranen, 9 Vereine aus den zuge-
rischen Blasmusikvereinen und 4 be-
freundete ausserkantonale Vereine eine
Delegation, um der neuen Fahne der
Musikgesellschaft Walchwil ihre Ehre zu
erweisen. Im Gemeindesaal war die
ganze Bevölkerung bei einem Apéro zur
Feier geladen.
Hundertfünfzehn Jahre alt ist die
Musikgesellschaft Walchwil, die heute 39
Mitglieder zählt. Für die Mitglieder ist
dieser Anlass ein wichtiger Meilenstein in
ihrem Vereinsleben. Wie Präsident Jürg
Portmann in der Kirche ausführte, ist die
Symbolkraft einer Vereinsfahne von gros-
ser Bedeutung und trägt viel zur
Identifikation mit einem Verein bei. Stolz
darf auch der Verein auf die Fahnengotte

Madeleine Rust und den Fahnengötti
Peter Rust sein, die ihnen die neue
Vereinsfahne geschenkt haben. Die
Musikgesellschaft hat ihnen dieses
Geschenk mit einer wundervollen
musikalischen Darbietung (One
Moment in Time, Yesterday und
Thank you for the Music) während
der Messe gedankt. Die Fahne ist
ein Prachtstück, wie Jürg Portmann
sagte: Einerseits ist der Bezug zur
Tradition sehr wichtig und ande-
rerseits sieht man den Zeitgeist
von heute. Die drei Symbole
unseres Vereinslogos sind auch
in der neuen Fahne präsent. Sie
repräsentieren die drei Instru-
mentalgruppen einer Harmonie-
formation:
Holzblasinstrumente, Blechblas-
instrumente und die Perkussionisten. Aber
auch der Bezug zum Kanton und zur
Umgebung ist im Sujet sehr gut umge-
setzt. Der Gemeindepräsident Tobias
Hürlimann war sichtlich stolz auf die
Musikgesellschaft und wies auf die
Wichtigkeit einer Musikgesellschaft im
Dorfleben einer Gemeinde hin: Selbstbe-
wusstsein, Heimat und wie wir unser
Dorfleben kennen. Der Festakt im
Gemeindesaal wurde von der Musik-
gesellschaft Immensee unter der Leitung
von Dieter Gautschi musikalisch um-
rahmt.

Die Musikgesellschaft Walchwil dankt
dem befreundeten Verein vom gegenü-
berliegenden Zugerseeufer für die spon-
tane Zusage, an unserem Fest mitzu-
wirken. Im Anschluss an den offiziellen
Festakt spielte die neu formierte und ein-
gekleidete Riviera Band – eine
Kleinformation der Musikgesellschaft
Walchwil – auf. Sie präsentierten ihr
neues Repertoire und warteten so mit
einigen musikalischen Überraschungen
auf.

Einen speziellen Dank möchten wir hier-
bei auch an die Fahnendelegationen der
Zuger Musikvereine, des Zuger
Musikverbandes und der kantonalen
Ehrenveteranen aussprechen. Eure
Teilnahme an unserem Fest hat uns sehr
gefreut und hat dem Akt der Fahnen-
weihe die spezielle Würde verliehen.

Roland Hürlimann
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Die neue Fahne der Musikgesellschaft Walchwil wurdewürdevoll eingeweiht.

Musikgesellschaft Walchwil

Fahnenweihe mit grossartigem Festakt
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Der Zuger Blasmusikverband lies im
Frühling 2010 seine Homepage
www.zuger-blasmusikverband.ch
vollständig überarbeiten. Die
Website wurde einerseits einem
Facelifting unterzogen und anderer-
seits wurden zahlreiche neue Inhalte
und sogenannte eServices integriert.
Die Website basiert nun vollständig
auf einem Content Management
System (CMS), welches es den ver-
antwortlichen Redakteuren ermög-
licht, neue Inhalte einfach und
unkompliziert auf der Website aufzu-
schalten. Das Projektteam bestand
aus den Vorstandsmitgliedern des
Zuger Blasmusikverbandes Patrik
Stadler und Erwin Grob, sowie dem
Informatiker Roland Hürlimann.

Neues Layout
Die augenfälligste Neuerung ist
natürlich das neue Design und Layout
der Website. Frische und freundliche
Farben, mehr Bilder und Fotos sowie
eine klare und einfache Menüstruktur
sind die Eckpunkte des neuen
Layouts. Auf der Startseite werden sie
mit farbigen, wechselnden Fotos der
Zuger Musikvereine begrüsst.
Ebenfalls stehen auf der ersten Seite
die wichtigsten Informationen wie der
nächste Auftritt eines Musikvereins
oder die News bereit.

Neue Inhalte
Sämtliche bestehenden Inhalte wur-
den überarbeitet und neue hinzuge-
fügt. So präsentiert sich nun jede
Sektion des Verbandes mit einer
Porträtseite wo der Verein mit einem
Bild sowie den Eckdaten vorgestellt
wird. So findet man auf einen Blick
die musikalische Ausrichtung, die
Adressangaben von Präsidenten,

eine Aus- oder Weiterbildung beim
Zuger Blasmusikverband anmelden.
• Fragen zur Aus- und Weiterbildung

Haben Sie Fragen zur Weiter-
bildung beim Zuger Blasmusik-
verband? Gerne senden wir Ihnen
Unterlagen zu.

Weiterer Ausbau ist geplant
Hinsichtlich des Schweizer Jugend-
musikfestes, welches im Sommer
2013 in Zug stattfindet möchten wir
unsere Website mit einem Bereich
«Jugend» erweitern. Eine der wich-
tigsten Aufgaben der Musikvereine
überhaupt ist sicherlich die Jugend-
und Nachwuchsförderung. Wir
möchten dieser wichtigen Aufgabe
die nötige Beachtung schenken und
werden unsere Website in den näch-
sten Wochen mit einer entsprechen-
den Rubrik ergänzen.

Ihre Meinung ist uns wichtig!
Stillstand ist Rückschritt: Unsere
Website soll leben und aktiv weiter
entwickelt werden. Hierzu sind wir
auf Ihre Meinung und Ihre konstruk-
tive Kritik angewiesen. Wir freuen
uns auf ihre Rückmeldungen jeglicher
Art!

Roland Hürlimann

6
www.zuger-blasmusikverband.ch

Facelifting mit eServices

Dirigenten und Musikkomis-
sionspräsidenten. Natürlich
finden Sie auch weiterhin die
Informationen zur Verbands-
organisation oder die
Online-Ausgabe des Ver-
bandsmagazin E-Dur. Neu
aufgebaut wurde auch die
Agenda. Es ist nun möglich,
Anlässe mit weiteren Infor-
mationen zu versehen und
so detaillierte Informationen zu den
Anlässen weiterzugeben. Eine weite-
re Neuerung ist die Fotogalerie, wo
künftig Fotos von Musikfestivals oder
der Delegiertenversammlung präsen-
tiert werden können.

eServices – die Dienstleistung für die
Mitgliedersektionen
Ein grosses Augenmerk wurde auf
die sogenannten eServices gelegt. Als
kantonaler Musikverband liegt es uns
besonders am Herzen, gute Dienst-
leistungen für die uns angeschlosse-
nen Musikvereine zu bieten. So beste-
hen auf unserer Homepage folgende
Online-Dienstleistungen, deren aktive
Benutzung wir Ihnen wärmstens emp-
fehlen:
• Veranstaltungsmeldung

Melden Sie hier eine Veranstaltung
für den Online-Veranstaltungs-
kalender oder für das Verbands-
magazin E-Dur.

• Musikerpassbestellung
Bestellen Sie hier Musikerpässe
des Schweizerischen
Blasmusikverbandes.

• E-Dur-Beitrag
Senden Sie uns über diesen
Service einen E-Dur-Beitrag zu.

• Anmeldung zur Aus- und
Weiterbildung
Sie können sich per eFormular für



Zuger Blasmusikverband
E-Dur – Dezember 20107

Kanton Zug gut vertreten am Eidgenössischen
Musikfest in St. GallenVier Zuger Vereine werden im kommenden Juni
ihr musikalisches Können am Eidgenössischen
Musikfest 2011 in St. Gallen unter Beweis
stellen.
Die Feldmusik Unterägeri,die Musikgesellschaft

Walchwil sowie der Musikverein Rotkreuz und
die Musikgesellschaft Risch-Rotkreuz werden
in der Ostschweiz zeigen, dass die Blasmusik

im Kanton Zug tief verankert ist und ein
hohes Niveau aufweist. Das Eidgenössische
Musikfest findet vom 17. – 19. und vom
24. – 26. Juni 2011 in St. Gallen statt.
Gesamthaft wird die Rekordzahl von 538
Vereinen teilnehmen.Es wird ein Blasmusikfest der Sonderklasse
mit nicht weniger als 200‘000 Besuchenden
erwartet. Weitere Informationen gibt es unter

www.emf2011.ch.

„Porträt“
Name: Peter EichlerWohnort: Baar
Lebensform: verheiratetBeruf: BankangestellterHobbies: Blasmusik, Bewegung in der freien
Natur mit meinem Belgischen Schäferhund
Instrument: TrompeteVerein(e): Ehrenmitglied Femu Baar, Gumu
Fidelios, Blaskapelle Windows, Buuremusig
Baar, Veteranenmusik BaarFunktion im Vorstand ZBV: PräsidentIm Vorstand seit: seit 1996Das gefällt mir an der Arbeit im Vorstand:

das selbständige Arbeiten und die motivierten
Ressortleiter
Das wünsche ich mir für die Zukunft der
Zuger Blasmusik: das Weiterbestehen unserer
Sektionen
Das würde ich gerne verändern: Veränderungen
finden dank innovativer Mitglieder laufend
statt.

Unterstützung des Zuger Blasmusikverbandes

für die Initiative „Jugend und Musik“

Die Initiative „Jugend und Musik“ will, dass

Bund und Kantone die musikalische Bildung –

insbesondere für Kinder und Jugendliche –

verbessern. Der Zuger Blasmusikverband hat

sich bei den Zuger Nationalräten dafür ein-

gesetzt, dass sie der Initiative zustimmen.

Die Überzeugungsarbeit hat ihre Wirkung

nicht verfehlt. In der Herbstsession hat der

Nationalrat deutlich ja gesagt zu dieser

Initiative. Die Vorlage geht jetzt weiter

an den Ständerat, der in der kommenden

Wintersession darüber zu befinden hat. Von

der Annahme dieser Initiative profitiert

auch die Blasmusik im Kanton Zug, deshalb

werden wir uns bei den Zuger Ständeräten

ebenfalls für die Annahme der Initiative

einsetzen. Unter www.musikinitiative.
ch gibt

es ausführliche Informationen über den

Inhalt der Initiative und die Argumente

dazu.

Vorstand Zuger Blasmusik-Verband

Schlussakkord!
Grosszügige Unterstützung der Feldmusik Unterägeri

für Musikunterricht

Jedes Jahr bietet der Zuger Blasmusikverband ihren

Mitgliedern die Möglichkeit, an diversen Musikschulen

im Kanton Instrumentalunterric
ht zu besuchen. Der

Verband übernimmt dabei 25% der Kurskosten. Nachdem

letztes Jahr lediglich zwei Personen von dieser

Möglichkeit profitiert haben, haben sich dieses Jahr

nicht weniger als elf Personen angemeldet.

Diese Steigerung hat nicht zuletzt mit dem bevorste-

henden Eidgenössischen Musikfest und der Neuausrichtung

einiger Musikvereine zu tun. Nicht weniger als sechs

der angemeldeten Teilnehmerinnen und Teilnehmer gehören

der Feldmusik Unterägeri an. Diese können bei der

Einstudierung der Literatur für das Jahreskonzert und

das Musikfest direkt vom Unterricht profitieren und

die schwierigen Stellen mit den Lehrpersonen angehen.

Wichtig ist ebenfalls, dass die Mitglieder neue

Techniken auf Ihren Instrumenten lernen. Die Feldmusik

Unterägeri unterstützt das grosse Engagement ihrer

Mitglieder,indem sie die Restkosten für den Unterricht

vollumfänglich übernimmt. Ein Resultat, welches laut

Adrian Schär, Präsident der Feldmusik Unterägeri,

eine klassische Winwin-Situation darstellt:

Die Musikanten können durch den Unterricht profitie-

ren, was sich gleichermassen auf die Musikqualität

des Vereins auswirkt. Die Schulungen können nur

weiterempfohlen werden.



Datum Verein Anlass Ort Zeit
05.12.2010 FM Unterägeri Adventskonzert Pfarrkirche, Unterägeri 16.30 Uhr

05.12.2010 FM Baar Adventskonzert Kirche St. Martin, Baar 17.00 Uhr

12.12.2010 HM Oberägeri Adventskonzert Kirche, Oberägeri 17.00 Uhr

12.12.2010 MG Risch-Rotkreuz Adventskonzert Kath. Kirche Rotkreuz 17.00 Uhr

14.01.2011 FM Allenwinden Jahreskonzert Aula, Allenwinden 20.00 Uhr

15.01.2011 FM Allenwinden Jahreskonzert Aula, Allenwinden 20.00 Uhr

15.01.2011 MG Hünenberg Jahreskonzert Saal Heinrich von Hünenberg 20.00 Uhr

16.01.2011 MG Hünenberg Jahreskonzert Saal Heinrich von Hünenberg 17.00 Uhr

19.01.2011 FM Baar Fackelkonzert Rathus-Schüür, Baar 20.00 Uhr

26.03.2011 MG Menzingen Jubiläumsjahreskonzert Schützenmatt, Menzingen 20.00 Uhr

26.03.2011 MG Walchwil Jahreskonzert Gemeindesaal Walchwil 20.00 Uhr

27.03.2011 MG Walchwil Jahreskonzert Gemeindesaal Walchwil 17.00 Uhr

01.04.2011 Zuger Blasmusikverband Delegiertenversammlung Gemeindesaal, Baar 19.30 Uhr
08.04.2011 FM Unterägeri Jahreskonzert Ägerihalle, Unterägeri 20.00 Uhr

09.04.2011 FM Unterägeri Jahreskonzert Ägerihalle, Unterägeri 20.00 Uhr

16.04.2011 MG Risch-Rotkreuz Jahreskonzert Dorfmatt, Rotkreuz 20.00 Uhr

17.04.2011 MG Risch-Rotkreuz Jahreskonzert Dorfmatt, Rotkreuz 17.00 Uhr

07.05.2011 FM Baar, Jubiläumskonzert

FM Allenwinden & JM Baar «Faszination Baarer Blasmusik» Waldmannhalle, Baar 20.00 Uhr

08.05.2011 Diverse Muttertagsständchen Diverse

11.05.2011 HM Oberägeri Ländlikonzert Zentrum Ländli, Oberägeri 19.00 Uhr

13.05.2011 HM Oberägeri Jubilarenkonzert Hofmatt, Oberägeri 20.00 Uhr

20.05.2011 HM Oberägeri Jahreskonzert Maienmatt, Oberägeri 20.00 Uhr

21.05.2011 HM Oberägeri Jahreskonzert Maienmatt, Oberägeri 20.00 Uhr

21.05.2011 MG Cham Frühlingskonzert Lorzensaal, Cham 20.15 Uhr

22.05.2011 MG Cham Frühlingskonzert Lorzensaal, Cham 17.00 Uhr

28./29.05.2011 FM Allenwinden Teilinstrumentierungsfest Allenwinden

16.06.2011 MG Cham &

JBO Cham-Hünenberg Promenadenkonzert Hirsgarten, Cham 19.30 Uhr

17.–19.06.2011 Diverse Eidgenössisches Musikfest St. Gallen
24.–26.06.2011 Diverse Eidgenössisches Musikfest St. Gallen
09.–11.09.2011 MG Menzingen 200 Jahre MG Menzingen Menzingen
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